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Da die Immobilienpreise an guten Standorten immer weiter steigen, fragte WeAr Experten aus der ganzen Welt nach den nächsten Retail-Hotspots. 

In Paris „am rechten Ufer der Seine sind die Rue de Charonne und die Rue des Archives interessante Gegenden für Concept Stores; das Shopping-Center Les Halles Freyssinet im [relativ abgelegenen und zuvor nicht für Mode bekannten] 13. Arrondissement wird im Moment gerade fertiggestellt und ist dann durchaus für Überraschungen gut“, sagt der unabhängige Immobilienberater Vincent Tremolet.

In Florenz glaubt Aldo Robuschi von Immobiliare Robuschi an „eine Entwicklung im Stadtteil rund um Santa Maria Novella, da dort neue Hotels und erstklassige, gehobene Restaurants eröffnet haben oder renoviert wurden. Ähnlich entwickelt sich die Via de’ Fossi, in der früher viele Antiquariate zu finden waren und die jetzt ein beliebter Standort für Modeläden und Schneider ist. Schließlich wird auch die ziemlich sichere Eröffnung von Harrods in der Nähe der Piazza della Repubblica sowie der neue Apple Store viel internationales Flair in die Gegend bringen.“

Deutschland ist für Einzelhändler immer noch eine sehr relevante Region. Laut der Immobilienagentur Engel & Völkers entwickelt sich im Düsseldorfer Stadtteil Unterbilk gerade eine junge Szene, die Boutiquen, Kunst und Cafés anlockt. Auch Flingern-Nord, das bislang nur für seine hohe Kriminalitätsrate bekannt war, soll zum nächsten Trendbezirk werden. In München eröffneten vor allem in der Sendlinger Straße viele neue Geschäfte. Mietpreise für Verkaufsflächen zwischen 100 bis 150 m2 liegen aktuell im Bereich von 160 bis 180 Euro/m² im Monat.
In Moskau spielt sich immer noch alles im Stadtzentrum ab. Ekaterina Andreeva, Handelsanalystin für Russland bei JLL, ist aufgefallen, dass die meisten neuen Mieter vor allem an den Adressen 1. Tverskaya-Yamskaya und Bolshaya Dmitrovka sowie im Bezirk Patriarshi Ponds eingezogen sind. Ein leichtes Wachstum im Retailsektor wurde auch auf der Novy Arabat und Tverskaya verzeichnet, „angetrieben vom Umbau dieser Straßen im Sommer 2016“, erklärt Natalia Ozernaya, stellvertretende Leiterin der Abteilung Street Retail in Moskau bei JLL. 

Wenn man über den Atlantik nach New York schaut, konzentriert sich alles auf Brooklyn. „Der Bereich rund um die Fulton Avenue in Bed-Stuy wird die nächste große Location für Moderetailer“, prophezeit Jevon Gratineau von Halstead Brooklyn, LLC. „Es beginnt bereits mit dem Bau von Wohnungen, Fitnessclubs und der Eröffnung neuer Bars und Restaurants. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis auch Fashion-Retailer dort ihre Zelte aufschlagen.“ In Los Angeles sieht der Makler Akeem Bass folgende Entwicklungen: „Einige aufstrebende Gegenden haben in den letzten zwei Jahren viel Aufmerksamkeit erhalten, wie Inglewood und Carson, besonders mit den neuen Stadien, die dort gebaut wurden. Ebenso boomen Los Feliz und Echo Park gerade stark“.
Und auch das Malaienviertel in Kapstadt wird immer interessanter. Außerdem entwickeln sich Teile des CBT (Kapstadts Geschäftsbezirk) dank der erschwinglichen Mietpreise zu einem Mode-Mekka.
